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Gerſonen.
Coſfroes Konig der Longobarden.
Stellandra Princeßin von Benevent verlobte des Coſroes.

Iſmene Princeßin von Spoletto.
Julie ein Grafflich Fraulein.
Vardanes Konigl. EronPrintz.

Allcandro Coſtoes Vertrauter.
Kidillo des Koniges luſtiger Diener.

Berwandlungen?
Eine anmuthige Gogend in erolpect ein großer Berg mit unter

ſchiedenen Baumen.
Eine mit unterſchiedenen Conleck beſetzte Taffel.

Iſmenens Zimmer.

Ein LuſtWald.Ein Konigl. Garten mit Grotten, Statuen und koniainen.

Ein Gefangniß.Ein Koniglicher SchloßPlatz mit. kleinen Zimmern.
Eine wuſte Einode, iin kroſpetz ein Berg un welchen ein Ge

fangniß. 1Ein mit ſchwartzen Tuch bekleidetes Zunmer

Ein prachtiges Zimmer.

Derer Cavalliers. s uortDerer Gartner.
Entreè der BlumenTopffe. 1

Einiger malquirten Perſonen.
Le Grand Ballet.



Scena I.
Der SchauPlatz iſt eine anmuthige Ge

aend, im kroſpect zeiget ſich ein groſſer
Berg mit unterſchiedenen Baumen.

Coſroes, Stellaudra, Vardanes, Iſmene, Julie;
Alcandro, Ridillo, die Pagen, Laaueien und

ubrigen des Staats, die Leibwacht.

F
2—Großer Konig, ſey begluckt.

So daß alles HauptVergnügen
Zik nack deinen Wuntſche fugen,

7
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Coſr. Jn dem HertzenhStel.  Nufſen KertzenReiner Treu auf ewig ſtehn;

Denn es ſollen dieſe Sonnen
Wo mein Lieben Licht gewonnen

MNimmermehr zu ruſte gehn. Da Capo.
Coſr. Princeßin, wo es euch gefallt,

So woll'n wir uns in jenen Berg ergotzen,
Weil eine zwar geringe Luſt
Euch zu vergnugen angeſtellt.

Stell. Es weiß niein Konig, daß die Bruſt
Sein wollen ſich ſtets zum Befehl wir ſetzen.

Scena II.
Der Bergtheilet ſich von einander, und zei

get eine mit vielen confectirenbeſetzte Taffel,
bey welcher unterſchiedene Cavallerz zum
aufwarten ſtehn, Coſroes, Stellandra und

die ubrigen ſetzen ſich unter einer
kurtzen Serenate.

Coſt. Jſt mirs verannut,Prinoeßin, Euch nach euren Zünmier ji begleiten,
.2Stell. Mein groſies Guucke, das nicht ſeineg gleichen kennt,

Krona nreaα“i Z
Der SchauPlatz iſtllnenens Zimilter.

limne
ül
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Iſmene, Vardanes.

Vard.
Schonſter Mund ſoll ich nicht horen

Endlich ein erwunſchtes Ja?
Sprich doch: kömt dis treue Hertz,

So dich ewig muß verehren.
Nach ſo viel erlittnen Schmertz
MNoch nicht ſeinen Wuntſche nah!

Da Capo.
Iſrn. Mein Printz, wie kanſt du mich betruben!
Vard. Wilſt du mich denn Grauſame niemahls lieben?

Iſm. Difß Hertz iſt dir verpflicht,
Und du wirſt dich ihm ſehr verbinden,
Wenn nur dein Mund von Lieben nichts mehr ſpricht.

Vard. Wohlan,Weil kein Erbarmen bey dir wohnen kan,

So will ich es im Todte finden.
(geht ab.)

Scena IV.
lſmene.

Wie aber! was vor unbekandten Schmertz

Empfindeſtdu mein Hertz?
Ach leugne nicht, der Urſprung dieſer Pein

Wird wohl die Liebe ſeyn.
Liebe, wenndu dich wilſt rachen

Weil ich dich ſonſt nicht geliebt,
Acch ſo gieb, daß deine Pein

Moge zu ertragen ſeyn.
Nimm diß treue Hertze hin,
Das ſich dir aus Reilergiebt,Weil ich nicht mehr ineinebin. Da Capo.

5
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Lſmenc, Coſtoes.
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Coſr. Wodurch, will Schonſte,ſich
Die Liebe bey dir rachen?

Iſnn. Die Fantaſey hieß mich
Zum Zeitvertreib ſo ſprechen.
Weil dieſes Hertz kein lieben kennt.

Coſt. Die Liebe ſchaffet, daß man brennt,
Offt, eh man es vermeint.

Iſm. Dergleichen Brand
Coſr. Iſtmir gant unbekannt.

Jrnegireſrnne unen nil.
Denn man kan, wenn Augen brennen
Leicht des Hertzens Feuer kennen,
Und Verſtellung mag nicht taugen. Da Cap.

Iſm. Mein R—onig, deinen Schertz
Kanich dirleichte laſſen,
Denck aber doch, mit was vor Treu
Stellandren Coſroes verbunden ſep.

Coſr. Die werd'ich ewig haſſen
Denn wer lIſmenen ſieht, kan jene leicht vergeſſen.

8St. an der Ounverhoffter Schmertz!
Seite Der Thranen muß aus dieſen Augen preſſen.

Scena VI.
Coſroes, Iſmene, Stellandra.

Stell. Find ich dich hier
So unverhofft mein Leben?

Coſr. Gleich wollt' ich mich zu dir
Mein Licht begeben.
Drum laß uns bald nach deinen Zimmer kehren,

Stell. ⁊ch folge dir mein Konig gerne.
Coſ. aprt. Euch allerliebſten Sterne

zu lim. Euch werd! ich ewig ehren. Gehen ab)
Scena



Scena VII.
Der SchauPlatz iſt ein Luſt-Wald.

Alcandro.
Liebſte Hoffnung komm, und ſage/

Sage ſoll ich glucklich ſeyn.
Laß michwiſſen,

Ob ich endlich bin erhort?Soll ich kuſſen,
Was mein treues Hertz verchrt?

Sageſt du Ja, oder Nein? Da Capo.
Ach Liebe wo fuhrſt du mich hin?
Tch ehre die, ſo wohl in kurtzen unſre Konigin.
Fich Liebe! Schmach und ſterben
Wird mir dein Trieb erwerben.
redoch vor ſolche Schonheit iſt das Leben
Das Wenigſte, ſoman kan geben.

Jul. an der Vor ſowas vollkommnes ſterben

Seiten. Macht den Todt recht wunder ſchon.
Wennichdeine Liebe habe,
Und kan deine Gunſt erwerben;
ESo will ich zu meinen Grabe

Gerne gehn. Da Capo.
»Scena Vill.

aAlcandro, Julien
Jul. Jchbin dir tauſend mahl fur deine Treu verpflichi

Ale.part.( Du irreſt ſehr,
Die Worte waren nicht,
Aur bich gericht!)
Ach liebe dich ie mebr und mehr

Mneinauserwehltes Licht.
Glau

8



Jul. Glaube allerliebſter Engel,
Dasß von dir die treue Bruſt

Weder Noth noch ſterben tkennet;
Denndasiſt die ſchonſte Luſt,

Wennich, weilich dir zu eigen,
Meine Treukanewigzeigen:
Weil die Liebe keine Mangel,
Hier in dieſen Hertzenkennt. Da Capo.

Alc. Jch kenne deine Treu mein ſchonſtes Licht.

apart. Doch auf stellandren iſtallein
Die meinigegericht)
Und will auf gleiche Art davor erkentlich ſeyn.

Ale. 2 So vergnügen ſich die. Hertzen,
Jul.c Wenn der reinen treue Hertzen

Durch vereintre Liebe brennen
Dieſe Gluth fehlt niedas Ziel.

Je—Ihr beſtandig Nahrung gonnen,
So vergnugen ſich die.ertzen

Svenn der reinentreue ertzen,
Durch vereinte Liebe brenen. Da Capo.

18 (gehen ab)
AScena L.

Stellandra.

Liebe deine ZurtligkeitenSind das ſchonſte auf den Welt.

Ach wie glücklichuſt das eben,
Wo man Hertz unn gertz gegtbetn
Und einander trotz den eiten
Unablaßig wohl gefullt. n PDa Capo.

35



Diß wuntſcht ich mir,
Von dirUntreuer Konig zu genieſſen,
Jedoch Stellandra wird
ĩſmenen weichen muſſen.
Wiewohl, leichtglaubger Sinn halt ein.

Vielleicht haſt du geirrt,
Weil das, woruber du geklagt
7m Schertze wol nur Coſroes aeſagt;
Ach aber muß dennoch in Furcht und Zweiffel ſtehen

Shrum ſoll o Hoffnung gantz auein
Nach dir die Nadeltreuer Liebe gehen.

Weil ich nichts mehr kan, als hoffen
Ach! ſo gieb auch Hoffnung zu:
Daß die hochſtgewunſchte Ruh

Durch dich wird vergnugt getroffen.
Weil ich nichts mehr kan als hoffen.

⁊ttzt aber will ich mich
Ju Jhn begeben,Damit ich horen kan, vb ich

Soll ſterben oder leben. (gehet ab)
Scena X.

Kidillo.
Nein Rein!
ch bin ein Schelm;nd wuntſche: daß die Venn: mich

Zum Eſtre moge machen;

Wenn ich
Bey ſo geſtallten Sachen
Dein Brautigam will ſi. t.

B Adjeu



Acheun du liebes Catgen,
Muin iſt die Hochzeit aus.

Solt ich ſchon vor den EhrenTagen,
Acteons hohe Fronte tragen,

Daß kame ſchon heraus. Da Capo.
Denckt nur: daß liebe Kind
Traff ich gantz heimlich und verſtohlen
Mit einen Pagen an,
Der ſolte eilig und geſchwind
Vor die Princeßin noch ein Schnupftuch holen,
Und wolte es in ihrer SchnierBruſt ſuchen.

Ach nein
Frißt einer mir den Speck
Schon vor der Hochzeit weg,
So danck'ich vor den Eh' ſtands  Kuchen.

Sie wolte zwar bey ihren Ehren
(Te denckt, doch nur wie hoch) ſich gleich verſprechen
Baß ſie nichts Boſes noch gethan

Allein
t

Ridillo iſt nicht dumUnd kennt dergleichen nachtliches Negotium.

Ach ich kenne dieſe Streiche?
Wer in dunckeln nur allein
Kan bey einen Madaen ſeyn,
Sicht den Todt vor Augen ſchweben.

berhneutrrtuAch ich kenne dieſe Streiche.
Drum ſag ich noen einmahl.
Adieu du liebes Catgen,Jch geh und ſuche mir ein ander Madgen.

Scena



Scena XI.
Vardanes, Iſmene gegen uber.

So wilſt du nimmermehr mein Leiden enden/
Und den gefaſten Zorn von deinen Knechte wenden?
cch weiß es iſt zuviel; daß ich das Lieben wollen,
Was meine Demuth nur getreu anbeten ſollen.

Ach vergebt ihr ſchonſten Augen,
Vergebt wenn ich zuviel gethan.
Denckt, weil ihr gleicht der Sonnenſchein,
Daß iedes Hertz muß eure Weide ſeyn;
MNehmt dieſes zur Entſchuldgung an.

Acch vergebt ihr ſchonſten Augen,
Vergebt wenn ich zu viel gethan.

Ach vergieb mein werthes Leben,
Vergieb wenn ich zuviel gethan.
ch wolte deine Treue ſenen/,Da dieſes nun mein liebſtes Licht geſchehen.

So nimm diß Hertze gutia an.
Ach vergieb mein liebſtes Leben,
Vergieb, wenn ich zuviel gethan.

Die Gute bindet Zung und Sinn,
Daß ich gar nicht ausſprechen kan.
Wie viel ich dir. vor ſolche ſchuldig bin.
Nimm unterdeß, mein ganses ich
Zum Burgen undeſchnnnckter Treue an
Und ich bin glůckuch, wenn es dich
ern etwas nur ergost.
Mit tauſendfachen Wucher iſt
Mein treues Lieben ſo erſetzt

Wenn du nur ſtets beſtandig biſt.



Vard. Jch bin dein,
Iſm. Du biſt mein,

Biß in den Todt.

à 2 Unſre Seelen
Trennt kein Qualen,
Trotz aller Noth.

Je Vard. Jch bin dein
Iſm. Du biſt mein

Kena Xll.

à 2 Biß in den Todt.

Vard. Iſimen. Coſtoes.
Coſr. So muß bey meinem Lieben,

J Mich zu betruben
Vardanes ſelbſt ein Jrrlicht ſeyn.

zu Vard. Print, laſſet uns allan;J Vard. Jch gebe den Beſebl Jnnt uinterthanigſt ein.
J z. Iſ.a part. Du aber Wertheſte, laß deine Treu zu wenden,

Iſm. Ach dieſen Glantz tret ichrun Staidh uind Alſche hin,
Den Glantz der Erone dich nitht blenden.

Weil ich ja ohne diß meniEthen deine bin. Wardan geht ab)

Coſr. Kennt nun Iſment nitht; was Liebrnſep?
Iſm. Jch weiß, daß Colroes huellandren iſt getyrn. (geht ab)
Coſr. Geh nur, Hochmuthige und dencke:

Daß unbedachte Liebe nichei eanenn2
Als bittre Myrthen fpater Arne ſchencke. (ceht ab)

u
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ACTUsS II.
Scena I.

Der SchauPlatz iſt ein Koniglicher Gar
ten mit unterſchiedenen Grotten, Sta

tuen und Fontainen.
Emtrée der Gartner.

Stellandra.
Spielt ihr Winde mit den Strauchen,/

Wie mit mir die Seuffzer thun.
Hertzund Seele kan euchgleichen,

Denn ſie konnen niemahls ruhn.
Jhr beliebten Luſt-Fontainen,

Miemand hemmet euren Lauff,
Und das Waſſer meiner Thranen

Horet nur im Grabe auff.

n  yDa, Coſtoes die du gemeghten Bueke
Auff einen audern Gegenſtand will wenden

Armes PHektzi  veriaſſen,
Gluck und woffnung ſind verlohren

Weil der ſo dir feſt geſchworen
Unverandert treu zu ſeyn
Dich beſtandig ſucht zu hafſen. DaCapo.

B3 Scena



scen. II.
Stellandra, Alcandro.

Alc. Woher komt dieſes GGlucke,
Daß die Princeßin dieſen Garten glucklich macht?

Stell. Mein ungluckliches Geſchickenl Hat mich hieher gebracht
mue Verzeihe wenn es dir zuwieder iſt.
M— Alc. Ach glaube, daß nach deinen hohen Wohlergehen

Dein treuer Kuecht ſein eignes Glucke miſt,
J Stell. Weil ich dir ewig muß zu ungefalſchten Dienſten ſtehen;

Alcandro biſt du auch verſchwiegen,
Und mir getreu?

Iu Alc. Beſiehi;J

Wie viel
n Getreues Blut in meinen Adern iſt/

J
Das vor dich zu vergieſſen ſey

Weil ich darzu bereit.
J

sStell. Mein Suchen gehet nicht ſo weit

J Doch ſage mir, wird Coſroes in ſeiner Liebe ſiegen,
n Und ſolt Iſmene ihm vergnugen?

Alc.à part. Jtzt iſt es Zeit
Stellandrens Hertz zur Eyverſucht zubringen

Dadurch kan ich villeicht
Mir das TriumphLied ſingen,

Stell. Alcandro ſchweigt!
Alc. Der Himmel weiß! wie ſehr ich mich beirube,J

gtell. So iſt denn Coſroes in ſeiner Liebe
So weit zu meinen Schmert
Gekommen!

Ale. Ta ja er hat ihr Hertz
Hu aber meins genommen.

Ach



Ach! nun euch geliebte Sterne
Muß ich Geiſt und Ruh verliehren
Sagt! daß ich mein Schickſal lerne
Ob vor die gebundne Bruſt
Rettung ſoll zu hoffen ſeyn.

Oder wolt ihr mir zur Pein
Und euch bloß zu Schertz und Luſt
Sie ſtets im Triumphe führen.
Ach um euch geliebte Sterne
Muß ich Geiſt und Ruh verlieren.

Stell. Und was ſoll dieſes ſagen!
Apart. (Sie hat mich gantz gewiß verſtanden,)

So pfleget er ſein Leid Ilmenen vorzutragen.
Und ſpricht:
Die angenehmſten Banden,
So dieſes Hertze tragt,
Beſchweren mich gar nicht;
Weil ſie dein ſchones Auge angelegt.

Stell. Genug, bieweil Stellandra ſchon verſteht
Alc.à part. (Daß ſie Alcandro liebt)

Stell. Daß nur der Todt allein
Jhr die verlohrne Ruhe wiedergiebt.

Da nun Iſmene mehr als meine Treue gilt.
Alc. Soo lebe wohl du ſchonſtes GotterBild,

Mein Hertz bleibt ewig drin,
Und lebet nunindir.

Stell. Wie?. vedeſi dir nit ir
Alc. Ja jal! ſorſprichtder Konig, wenn ſie geht. Gtell

t 2321 E J JScen. IIJ.
Alcandro:

Geiroſt vijlleicht wird ts dar Glucke fugen:

Daß mich Steliandra ſoll vergnugen.



Coſr

Unverzagt verliebtes Hertze,
Diß ſchreib dir zur Loſung ein.
Denn es wird mit einen Streiche
Nimmermehr wohl eine Eiche
Sincken, und gefallet ſeyn. Da Capo.

Scena IV.
Alcandro, Coſroes.

Alcandro, laß Iſmenen alſofort
Jn Band und Ketten ſchlieſſen.
Doch daß Verſchwiegenheit ſey deiner Treue Pfand,
Und ſchaff daß du nicht wirſt erkandt.
ech bin zu den WBefehl ſo ſchuldig als bereit.

Wielleicht werd ich durch dieſen Orth

Die mir verſagte Gunſt genieſſen,
Und ſo mich noch vergnugen konnen:
Was ſie in meiner Bura nnrmabls blte aonnen.
Du aber ſprich: haß ur ven waners Wellen, vaben

——Sb bö“q

t

Beny einer Luſtfahrt unuerbofft degraben.

hr aber laſſe wiſſen;Alss war. des Printzen ſein Woſehl u

Den min yrilzichan vnff  dalb. geht ab)

Kan



Kan ich nun durch Gewalt
Nicht ihre Liebe zwingen,
So ſoll der ſtoltze Kdpf alsbald
Der mich yerhohnet, ſpringen. (geht ab.)

Scena VI.
Iſmene.

Angenehmſte Blumen ſaget:
Soll ich bald gluckſeelig ſeyn?
Weil ich nun Vardanen muſſe/
So geb ich euch tauſend Kuße.
Wenn ſichaber wird mein Leben
Hier zu euren Schmuck begeben,
Ach! ſo liefert ſie ihm ein.
Angenehmſte Blumen ſaget:
Soll ich bald gluckſelig ſeyn?

Ach komm mein ſehnliches Verlangen/
Ach komm laß dich vergnugt umbfangen.

Scena VII.
Alcandro.mit etlichen maſquirten Perſonen.

Alc. Die wird es ſo ichmeine ſerin
Fort,Fuhret ſie ohn eintzigs Wort
Tn den bewuſten Kercker ein.

4Iſm. KWer hilfft nun ddth, mein Printz, komm bald.
Wer rettet mich? Gewalt, Gewalt! (fuhren Iſm. weg)

Scena Vlll.
Julie-.Komlut iht hochſt vergnugten Stunden,

Die mich dem getreu verbunden,

S So



Alc.

So mich ewig liebt.
Bringet ihn doch dieſen Hertzen
So ſich ihm trotz allen Schmertzen

Gantz aufs neue giebt. Da Capo.
Mein Glucke hat nicht ſeines gleichen,
Und das Vergnugen meiner Bruſt
Kan auch die ſchonſte Luſt
Bey weiten nicht erreichen.
Weil mich Alcandro treulich liebt.
Itzt will ich mich
it den Gedancken zu ergotzen,
Ins grune niederſetzen.
Vielleicht, daß ſich
Alcandro bald hieher begiebt. (ſetzet ſich)

Scena lX.
Alcandro) Julie an der Seiten.

Kommt ihr wunder ſchonen Blicke,
Die ihr meinen Geiſt entzuckt.

Ach welch ungemeines Glucke!
Daß dich ſchönſter zu mir ſchickt.

Konmnnt ihr wunder achonen Blicke
Die ihr meinen Geiſt entzuckt.

So will ſo unverhofft mir meine Sonne ſcheinen?
Und wunſchet Julien zu ſehn?

Alc.part.(Ach! war es nimmermehr geſchebhn.)

Komm ſulie komm, hilff mir weinen.
Was qualet dich vor herbe Noth?
Iſmen Iſmen iſt todt
O ſchmertzen reiche Pein!
Was aber mag die Urſach ihres Sterbens ſeyn?

Die WaſſerWogen haben
Die



Die Unvergleichliche in ſich begraben.

O ſchmertzlicher Verluſt!
Der durch Vardanens Seel und Bruſt

Wird dringen.

Scena X.
Alcandro, Julie, Ridillo.

Viel lieber ohne Dienſt, als actæoniſiret ſeyn.

Mein Madgen,
Das ſaubre Katgen
Hat ſichGleich hinter eine Mode-Kerl geſteckt.

Der auch vielleicht, wie ich
Weiß, wie von ihr ein Kußgen ſchmeckt.

Der augenblicks Ridillen ſolte
Von Hoff und Dienſte bringen;Wenn er ſein ihr gegeben Wort nichtſhalten wolte.

Auein/,Viel lieber ohne Dienſt, als actæonilſiret ſeyn.
Der Hencker hat das Ding erdacht:
Maan ſinnt des Nachts biß an den Morgen,

Wie man ein Madgen careſürt:
Biß ſie iſt hinters Licht gefuhrt.
Wenn endlich nun durch viele Liſt
Das arme Ding betrogen iſt,
Will andre man damit verſorgen.

Mir wird es eben ſo gemacht.
Drr Hencker hat das Ding erdacht.

Drum Katgen hore, was Kidille ſpricht:

Es bleibt dabey,
⁊ch mag dich nicht,Bin ich von Dienſ/ ſo bin ich auch von Horen frey.

Doch
C2



Doch ſtille mit der Geige,
Hier ſeh ich auch ein paar verliebte ſtehn;
Drum iſt es nothig daß ich ſchweige.
Mein Licht laß uns von hinnen gehn
Jch ſeh mit angſtlichen Geberden
Vardanen kommen

Er wird villeicht ſchon wiſſen.
Daß ſeinGeliebtes hat der Todt zu ſich geriſſen (Al. Jul ab)
Er will gantz raſend werden,
edoch es iſt auch ſchade:
Ach hatte doch Neptunus die Genade
Vor mich gehabt, und mir mein Menſch davor genomen
Ach wolte ihn darzu noch loben,
Benn ich war vieler Sorgen uberhoben. (geht ab)

Entree von BlumenTopfen.
Scena XI.

Der hintere Schau-Platz eroffnet ſich und
zeiget ein Gefangniß in welchen

Iſinene.
Sagt grauame Finſternuſſen:
Wer mich hier aefangen halt?
Weil mein Liebſies auf der Welt
Jch dadurch verlaſſen muſſen. Da Capo.

Scena. XII.
Iſmene, Aoeandro.

Die Augen in Gefane niß fehn,
Die alle Welt muß ehren!Der Himmel und das Gluſck kan Sonnenſchein

Jn DonnerWetter leichte kehren.

Dech



Alc.

Iſm.

Alc.
Iſm.

Mehr als gewiß.

J

Doch ſprich: darf ich dich anders fragen,
Wer ſchlieſſet mich in dieſen Kercker ein?
Vergib, daß ich dir nicht was dubegehrſt kan ſagen,
Weil dir es nur mehr Schmertzen giebt.
Nichts kan mir mehr, als ich ſchon fuhle, geben,

Vardanes, der dein Leben,
Vardanes, der dich mehr als ſelbſten ſich geliebt,

Hat hier in dieſes Kerckers Racht

Durch ſein Befehlen
Princeßin dich gebracht.
Weil er an Julien ſich ſuchet zu vermahlen.
So ſoll ich meine Quaal gedoppelt ſchauen.
Alcandro darff ich deinen Worten trauen?

OHimmel horſt du diß,
Und wilſt nicht eilen,

Mit Blitz und Donner-Keilen
Deß Ungetreuen Hertz zu brechen?
Um mich Unſchuldige zu rachen.

Deoch neinvch ſelber will, die Rache ſeyn

Und das verfluchte Hertz

Mit ,tauſend Schmertz
Und nir zur Luſt,
Aus der ſo ungetreuen Bruſt
Mit hochſten Grimme reiſſen.
Mich aber ſelbſt mein Leiden zu verkurten
Will th in Sarg und Erde ſturtzenSchlagt dieſer Jall auf einmahl deine Großmuth niederr

Nein ſie erhohlt ſich wieder.
Der zeiget, daß er Treue kennt.Wenn mun das dem, ſo er verehret gdnnt,

Cz Drum



Drum will ich mir zum euſerſten Betruben
Vergonnen, daß er das, ſo ihm gefallt, mag lieben.

Dich aber bitt ich, kan es ſeyn,
Laß mich ihn nur noch einmahl ſehn.
Es ſoll geſchehn,
Wenn mir dein Mund verſpricht,
Daß du mit keinen Wort ihn redeſt an.
Was du verlangſt, wird auch gewiß vonſmir gethan.

Alc. geht ab.)
Wenn ich dich noch werde ſehen

Sag ich tauſend gute Nacht.
Wird es aber nicht geſchehen,

Ach! ſo dencke: daß ich ſey
Mit gantz ungefalſchter Treu
Jn die dunckle Grufft gebracht. Da Capo.

(der hintere SchauPlatz wird bedecket.)

Scena XIII.
Vardanes.

Fließt Blut und Thranen fließt
örſtickt das treue Hertz,
Das nach jo vjelen Schmertz
Den Todt zur Luſt genieſt
Und allzeit angſtlich thut,
Weil es ſein hochſtes Guth

Erbarmlich eingeplißt.
Fließt Blut und Thranen fließt.

So ſeyd ihr, ſchonſte SonnenBlikkte
Jns TodtenMeer zu Ruſte gangrun?
Da kaum mein Gluck ſich angefangen.
Ach werther Geiſt, ach aönne mir
Das hochgewunſchte Glucke
Und hole mich zu dir.

Schi



Schichung laßſes doch geſchehn:
Daß ich dich mein werthes Leben,
Nur noch einmahl moge ſehn.

Scena XIV.
Vardanes, Alcandra.

Mein Printz/ erholeſdich.
Alcandro, laſſe mich,
Jch will mit Luſt
Die kummerreiche Bruſt
Dem Tode geben,
Damit ich dich, Iſmene, ſehen kan.

Himmel, laß es doch geſchehn,
Daß ich dich, mein werthes Leben,

Mur noch einmahl moge ſehn.

So hore doch nur einen Troſt
Mein Printz, von deinem Knechte an.
Ach ſchweig, dah wiedrige Geſchicke
Jſt allzuſehr auf mich erbooßt,
Lnd gonnt mir keine Freuden-Blicke.
Wenn aber ſoll dein Leid ein Ende nehmen?
Nicht eh' als biß ich mich zu Tode werde gramen.

Alsdenn wird es geſchehn,
Daß ich dich mein werthes Leben

N9ur noch einmahl moge ſehn.
Wann diß alleine dein Begehren,
So weiß ich eine Kunſt
Dir dieſes Gluck im Schlaffe zu gewehren.
Vor. ſolche ungemeine Gunſt

Volilt ich, Alcandro; dir unendlich danckbahr ſeyn.
Verdecke nur der Augen Schein

Alsdenn



Alsdenn werd ich nach deinen Willen
Was ich verſprochen auch erfuuen. (geht ab.)

Wardanes ſetzt ſich unter einen Baum.)

Schlaft ihr matten Augenlieder,
Und ſeyd bald zur Ruh gebracht,
Denn euch bringt die dunckle Nacht

Das, was ihr verlohren wieder. Da Capo.

Scena XV.
Iiſmene, Alcandro, Vardanes ſthlaffend.

Alc. Er ſchlafft, du darffſt dich nicht ſo nahe zu ihm wagen.

Iſm. Dau darffſt gar keine Sorge tragen.

Verfluchtes Ungeheuer,
Nein, wertheſtes, ich liebe dich.

Verrather, Ungetreuer.
Ach allerliehſter Schaz, mein ander ich.

Du ſollſt durch dieſe. Hand als ein Verrather

ſterben.
Ach nein! durch meinen Todt will ich dir

Ruh erwerben.

Aſts moglich daß in ſolchem ſchonen Leibe
Ein ungetreues Hertze woöhnen kan?

Vard. Ach liebſtes Licht, dich beth icth ewig an,
ſchlaffend. Und folge euch, erblaſten Sterne

Durch Tod und Sterben hertzlich gerne.
(indem er erwachet ſiehet er Iſmene vor ſich)

Biſt du ſchon werther Geiſt erſchienen?
Darf ſich ein Slterblicher erkuhnen

Und



Und nicht entbloben
cClſmene antwortet nur mit Geberden.)

Dich Schonſte anzureden?
Biſt du gleich todt mein werthes Licht,

So andert es dennoch
Mein treues Hertze nicht.

Ach rede doch
Und troſte den betrubten Sinn,
Und glaube, daß ich ewig deine bin.
Ach rede doch, und dencke, daß allein
Um deinien Todt ich muß des Todtes ſeyn.

 ſmene weinet u. gehet mit Aleandro ab.)
Achzr flieheſt du von mir

 Go folg ich ewig dir. (geht ab.)
Entrée einiger malquirten Perſonen.

28J kS— AC rils. III.
enteun ken raSecena J.

n SBetr Gehaltematz iſt ein KoniglicherT

—D— J—.3:1 aioß-Platz.

Coſt. ein u auf, ſey erfreut,
endlich ſiegen,



Alc. Nichts,/ glaube, ſpricht Sit: iſtauf Erden,
Dadurch Iſmene ſoll Vardanen untreu werden.
Man reiß auch dieſes HertzDurch tauſend Quaal und neu erſonnen Schmer tz

cn Todt und Sterben hin,
So will ich mirs zum groſten Glucke zehlen
Wenn vor Vardanen ich geſtorben bin.

Coſr. Geh' ſag' ihr noch einmahl;
Mein Hertze oder Gifft und Stahl
Soll ſie im Augenblicke wehlen.
Und ſchaff', daß ſie mit ſtarcker Wacht,
Wird in bewuſten Berg gebracht. (Alc. geht ab)

Mein verſchmahtes Hertz zu rachen
Soll der Todt/ das Werckzeug ſeyn.
Komm und lindre meine Pein,
Gieb mir einen gut'gen Blick:
Ober  wehle Sehmach und Strick,

Es muß bligen oder brechen,
Mein verſchinuhteg Hertz zu rachen.

ccgehet ab.)
J

t ννte ——4ül vcen. IIl.
Vara. Hemne hrunen Lauff,

Jhr b eunLieder.
Ach dieſen. Hertz

Das V lokrn chtwieder.Da Capo.
Doch wie! iſ

Dir ſolchen Troſt zu ſugent

Was ſeift eie nereimte Miho

Auf



Auf hemme Schme nd Klagen,

Auf auf ergreiff den Stabl,
Und ende deine Quaal.
Durchſtoß diß matte Hertz.
Nicht groſſern Ruhm kan deine Treu erwerben/
Als wenn duwilſt umb die, ſo du verehret, ſterben.

Cstell. an der Seiten)

Scheidet ihr Sinnen
Freudig von hinnen.

Auf ſuchet den Todt.
Ergreiffet den Stahl,
Und machet einmahl

Das Ende der Noth. Da Capo.

Run gute Nacht, nun wirds geſchehen,
Iſmenodich, dich Wertheſte zu ſehen.EStell. halt ihn, wie er ſtechen will.)

Scena IV.
Vardaners iStellandra.

J

J—Und

unt genommen,
ine

h ſe ch
teh J Zn furht zu kommen.

guuit aurdeinen grecfkune gehen.

Rüul und werſteett.



Vard. Ach ſage wo, du wirſt min ewig dir verbinden.
Stell.

Vard.

Stell.

Iſmene lebt.Des oden Berges Kercker dacht

n

Jn welche ſie des Koniges Vefehl gehracht,

Halt ſie bedeckt.
Weil ſie dem K—onig, der ſie hefftig liebt,
Zur Gegengunſt nicht die geringſte Hoffnung giebt.

Ach aber gebe dir
Dein Liebſtes nuf der Welt t
Drum ſorge auch, daß mir
Der Konig das, was er verſprochen halt.
ech ſchwehre dir/ es ſoll geſchcehen
Daß man in kurtzen dich als Konigin
Soll auf den Throne ſehen
Itzt aber nimm mein Hertz jum Burgen hin
Daß ich unausgeſetzt dir Schonſte danckbar bin.

Nun empfind ich iauter Glucke

Weil das gutiae Geſchicke
Mir men eben wieder giebt.

Alle Quaal muß nun verſchwinden,
Weil ich  diß ſoll man ſindenRe

J Da Capo.
So lebe iohl vrülunmne WIth ſuthe tiendenich zelinnee fn.n

5 Geht ab.)
Du ttuſt zi nod riilalvtrgnugen/
ü hbanile treſtloſ ſchn/



Scena V.
æ gtellandra, Alcandro.

Stell. Kommſt du vielleicht alecandro von Iſmenen?

Alc. Princeßin ja.
Stell. Wird Coſroes ſein Lieben bald

Durch ihre Gute cronen?
Alc. Wie ich nicht anders weiß.

Ach Schonſte reiß
Durch deine Gunſt mich endlich doch einmahl

Aus Angſt und Quaal,
Und ſage doch

Jſt noch
Wor meine Pein kein Mittleid da?

Sooll ich meiner ſtrengen Quaal
Angenehmſte ſeyn entriſſen,

So ſchaff' meiner Seelen Ruh,
Und gieb dieſen Munde zu

Daß er deinen Mund darff kliſſen. Da Capo.
 (lulie ãuf einer, Ridillo auf der andern Seite.)

Stell: Doch was bebeuten dieſe Klagen!
Ale. So pfltgelieoſroeru mjen.

Und fahret fort, indenrkt ſpricht,

Ein harter  iWird durch hiufferg  Tropfen zu erweichen ſepn.
edoch o d irch meine Seuffzer nicht.Rid.a part. Ey tam perr annhu SBoſewicht i
Wil wr v hi innne Handiwerck legen,

S

 Bhy ſeiner Liebfien prilen.
Weil tirnun inneüſt

Ale. Der Konig kWinmt,in: er ſiehet Julienz
Princeßin ach! entweich,

 3 Jch



Stell. Fch werde gleich
Doch weiß ich nicht mit was Gedancken gehen.

(gsehet ab.)

Scena VI.
Alcandro, Julie, Ridillo.

Jul. Jch aber muß ſo gut als halb verlaſſen ſtehen.
Alc. zukid. Was haſt du hier zu thun?

Rid. TJe nunWas geht es euch denn an?
Ale. Geh, oder ich will dir die Wege zeigen laſſen

Rid. Maur nicht ſo groß gethan,
Es kommt vielleicht die Zeit,
Daß ihr auch nicht mehr Mode ſeyd.

Drum mercket diß: faſt uberall
Kommt Stoltz und Hochmuth vor den Fall.

ggen
(gehetab.)

Jul. Tch bin erfreut dich ju umfaſſen.
Alc. Werzeih', ich muß um Konia ſeileitt

Jal. Du kanſt ja einen Augenhlick vernnghlzn.
Alc. Auch dieſes kanzitſi uicht.a e rige.Jal. Warum denn, oaß delun naSo lange mit biellandren er

ale. Jecg nn n zu aepvil
Jul. Wie! biſt du Julijen denn nicnt

eergt ooo

utt

Adjeu, ich muß von binnen dcgsehet ab.)
Alc. Darauf kan ich mich jeto niau E

Jul. Geh' Ungetreuer, geh und dencke?
Daß ich



Um dich
Mich nicht zutodte krancke.

Bin ich dir getreu geweſen,
So geths ferner doch nicht an.

Kein Frauenzimmer wird daruber ſich be
trüben,

Wenn einer ſie nicht will treu und beſtan
lieben.

Denn aus tauſenden hat man
Auch zehnhundert auszuleſen. Da Capo.

(geht ab.)

Scena VIlII.
Eine wuſte Einöde in Proſpect ein Berg,

in welchen ein Gefangniß worinnen
lſmene.

Vardanes, Iſmene.
iſm.  Gagt furchtſame Wuſteneyen;

gfird mein Leyden ſich verkehren?
Oder wollt ihr SchwanenLieder

den matten Lippen horen?
ch ſo endet dutch den Todt,

Dit ſo lun gebaurte Noth,n ai.
eonent ih av

J

ri

E Aqr
Dr er mihh erfreuen,

iederü aid2—ee— ſebrl gt menVard. Hier ui bein treuer Kuecht mein Leben.

S wſſt du Schonſter vich nür wieder geben?
im. 57 oVard. Nicht wieder aeben, weil ich ſtets bin dein geweſen.

E Soch Nnne ntergebung michAus indt arrererr Jchtnen a ritt aon loton 



Iſm. Ngch kenne keine Schuld,
Vard.
Iſm.

Vard.

Iſm.

Itzt aber bitt' ich diß von d
Begieb dich b

Jch aber deine Huld.
Lind weiß: daß nur Betrugerey
Vardanens reine Treu
Zu ſchwartzen iſt bedacht.
Die aber, und des Koniges bemuhen
Soll mich dir nimmermehr entziehen.
Nun kenn' ich erſt dein tugendhafft Gemuthe,
Und danck unzehlig mahl vor dene Gute.
Auch denck' ich dich aus Band und Ketten
ern kurtzen, liebſtes Leben zu erretten.

Fch hoffe auch, daß dieſe Pein
Bald ſoll geendigt ſeyn;

in
oa

ee

Guje Rniacit  ſ inkihes Leben
cbe hohl.uuid denck an mich.

Dencke: dan oie tren Seele

Auch noch in der GpahesHole
Dir, mein Engel, bletbt ergeben,

Euig. ewlu leht ſbih. J Da Capo.
Der innere Plat tindebeveckt und Vardanes

geht ah.) iſ.

Scena



Scena IX.
Der SchauPlatz iſt die Konigliche

Anti-Chambre.
Coſroes, Alcandro.

Coſr. So will ſie ſich entſchlieſſen
Daß Coſtroes ſoll ihre Gunſt genieſſen;
So bald ſie wird in Freyheit ſtehn?

Ale. Ja Allergnadigſter/ diß war ihr letztes Wort.
Coſr. S l'daun augenblicklich fort

o geUnd bringe ſie in dieſes Zimmer ein,
Dein Konig wird davor erkanntlich ſeyn. (Alc. geht ab)

Weicht ihr Schmertzen
us den Hetrtzen,

Alle Luſt zieht bey mir ein.
Nenn der  Himmel: meiner Liebe

Wird hinführo nicht mehr trubee GSonderti ausgeheitert ſehn.  Da Capo.

Dort. kammt:dei dlusbund ſchoner Stelen

Umn den ichmlch ſz ignge müſſen.guahlen.

Ne 228* Scenaqoſtbes fnene, Alcandro.
j

iſru. du wnlſt heuchlen
grinen.hertzen
Allezeitwergebens ſchmeichlen.

Abn lll uh dir autt trauen,
Jigen bauen?

E Ach

—r ——Q7T„ö60

 ν —S



Coſr.

Iſm.

Coſr.
Iſim.
Coſr.
Iſm.
Coſr.
Iſm.

Coſr.
Iſm Ja ja, und ſoſl es ewig ſevyn.Col. z. Alc. gört ſchließ Vardanen ins Gefananiß ein.

Iſm. aß ffsCoſr.

Iſim.

Ach mein Hertze ſaget: Nein.
Doch ich will beſtändig ſeyn,
Wenn mich ja dein Schein betrügt,
Sterb' ich treu doch unvergnugt.

Ach bin vor deine Gnad o Konig dir verbunden,
Weil ich dadurch die Freyheit wieder funden.

Vergieb was ich gethan
Jch nicht, die Lieb' iſt Schuld daran.
&ch werde keiner Schuld gedencken;
Wenn du nur um Gemahl Vardanen mir wilſt ſchencken.

Heiſt diß zu lieen ſich entſchlieſſen?
Zu der, der auch den Todt wird weichen muſſen.
So wilſtu ſtets gantz unempfindlich bleiben?
Richts als der Todt ſoll mich von dieſem Schluſſe treiben.
Ach! dencke doch, was ich um dich erlitten,
Laß Großer Konig dich erbitten,
Und ſchaffe daß Vardanes als dein Sohn
Sep meiner Liebe Lohn,So bleibt deineHertz pur migh ein Felſen harter Stein?

Sol muii zu, daß ich ihn dan egleiten!
NeinSage: daß er ſich züm Todte ſoll bereiten.

CCoſt. und Alc. gehen ab.)
Viel beſſer iſts mit ihm dum iene ſich zu geben,
As ohne ihm und doch mit. dir gir leben. (gygehet ab.)

Scenan A.
Jalien.

VWo biſt du uebliebon
1

Gluckſeeliges Lieben?

Ver



Vergnugte Luſt.
Mun biſt du geendet,
Weil du dich gewendet,

Von dieſer Bruſt. Da Capo
Geltviß es geht ſo leicht nichtan,
Daß diß ſo wir geliebt.
Ein Hertz vergeſſen kan,
Ob es uns gleich betrubt.
Wie angenehm war doch Alcandrens Kuß,
Und wie durchdringend deſſen Augen,
Diß alles ſoll zur Quaal mir taugen
Dieweil es Julie entbehren muß.

Kehre wieder ſchonſte Seele,
Such', was du verlohren haſt.

Komm doch, dieſen Mund zu küuſſen/
Dem du dich ſo bald entriſſen,
Komm doch: daß du meinen Leben,
Kanſt auf's neue Nahrung geben.

Ohne dir wird mir's zur Laſt. Da Capo.

Wohlan ich ſuche dich,Und bitte: liebe nch. (gehet ab.)
5—

Scena  Rl.
Cones.Wie! Amorl! ſoll in ud melns ſeyn?

4

Wie Coſroes! Wiſſt üdihun eucht ſchamen?
Ooll dir die ſuſſe Pein ithSo Rubm als Eure uehmente

v

Auf auf bezwinge balh vie uebe

Und ihre ralſchan Triche
 v

U 4



Wer andre zwingt, und ſich nicht zwiugen kan.
Darvon ſoll diß die erſte Probe feyn:
Jch geh Ilmenens Willen ein,
ir aher ſoll, was ich geſagt, zu zeigen,
Stellandra ſeyn zu eigen.

Scena XIlII.
Colſoes, Stellandra.

Stell. Find' ich. denn aurchnneine  Treue
Nichts, als lauter ingeliuck.

Ach ſoll mich mein treues Lieben
Ohne unterlaßbetruhen:

Konig kehre doch. zuruck. Da Capo.

Coſr. Jch kenne deint treue Bruſt,
Und dieſtr iſt ſonſt enichts bewuſt;:
Als wie ſie dich nach den Betrüben

Soll unaufvorlichnliaben:  atDoch honnnus doſtinanir uein Leben
Wabuth aenen uelaunar irſt vengebrn.

eröÚA

Dys zwas du ito thuſt, weiß nicht was du gethan.Stell. Nimm die errrlahrung an:

a 2 So ziehet die Luſt
Jn unſert Brun ite

Aufs neur
Es chebeteet ohn.

vergntuiget ſehn. nnt Ann  Bz S—KEtilaunſureitn

Coſr. Hier kommt iſmene he  eln s:. c
Sie weiß: Vardanes li aimen 4 l. unr
Drum wird ſie wohl um frhſtten

Stell. Sie hat genung erlitten,  Sit
Jch



Jch ſelber bitte, kan es ſeyn.
Ich ſo beſchließ das Ende ihrer Pein.

Coſr. Es ſoll gar bald geſchehen
Nur bitt ich laß dich itzt nicht ſehen.

Scena XIV.
Coſctroes, Iſmene, Stellandra an der Seiten.

Coſr. So ivilſt du meine Noth allzeit verlachen?

Und ſoll Vardanens Todt
Noch deinen Hochmuth groſſer machen?

Iſm. VWerduünckle nicht den Ruhm, der aller Welt bekandt.

Und zeige daß du gnadig biſt.
Coſr. Vardanens Todt und Leben iſt

Anitzt in deiner Hand.Entſchlieſſe dich ob du mich wilſt vergnugen/

Sonſt ſoll Vardanens Kopff
Qu deinen Fuſſen liegen.

Iſm. Hlichts andert meine Treu.
Mein Plut und Kopff liegt auch darbey.

Coſr. Wier weiſr dů nicht, hochmuthger Sinn,
Daß ic fo Herr als Konig bin.

nithIſm. Diß athttich t.Weir veen. Prfehl das Hertz, doch nicht die Treue bricht.

4—
J

Nch ugenbncklich ausgericht.
Coſr. nacanato wgg icn dir befoblen, ſey

(Alcandro gehet ab.)

i.d  vScena XV.Der hintere SchauPlatz offnet ſich, und.
a öiget ein mit ſchwartzen Tuch bekleii

Juann S 5Coſroes, Amene, Alcandro welcher einen mit rothen

Sammet verdeckten Korb Iſmenen præſenüret.

1f, E5 Hier



Coſr. Hier nimm nun von Alcandrens Hand
Was deine Treue dir hat zu gewandt

Iſm. Ach was vor Schmertz!
Und ungemeine Pein
Empfindet dieſes Hertz!

zu Coſr. Grauſamer ja, ich weiß;
Es wird der Kopff von dem ſo ich geliebet ſeyn.
Denck' aber, daß der Tugend Ehren-Preiß
In Spott und Laſter wird verwandelt.
Weil deine Tyranney ſo grauſam handelt.
Ach, Himmel, racheſt du nicht daß vergoßne Blut?
Rein Tieger ſetzet ja mit ſolcher Wuth
Die mordbegiergen Klauen ein,
Als hier ein Vater thut.
redoch mein Klagen iſt zu ſpat
Zheil es zu tauben Ohren geht.
Dich aber ſchonſter Mund will ich noch ſterbend kuſſen
Und zeigen daß es Luſt wer vor. dich ſterben muſſen.

Mit den gllerardſteft eudenre

Geb' ich dir den leten Kuf.
Ja ich ſterbe hertzlich gernt,
Weil ien euch erblaſteß Gurne

Mit Verantlgen hten unt Da Capo.
Alcandro komm laß mich die ſüſſe Luſt genieſſen

Daß ich auf meines Printzen Mund mein Leben magbe

ſchlieſſen; 2

(Indem ſie den Korb aufdecket, ſichet ne Eron und Sce

Gpter darinnen liegen, das Trauer emach verandert
ſich in ein prachtiges Zimmer.)

Scena



Coſr.

Rid.

Vard.2a2
Iſm.

Vard. à 2
Iſm.

2

Sscena XVI.
Coſroes, Stellandra, Vardanes, Iſmene, Alcandro,

Jalie, Kidillo, die Großen und ubrigen des
Staats.

Nimm Schonſte hier als deiner Treue Lohn

—S

IIIIIII—So konnt' ich auch mit meinen K—atgen ſeyn.

Allein,
Daß Rabenaaß hat es ſo ſchlimm gemacht

Drum ſag ich alen Menſchern Gute Nacht.

üü—



Tutti.

J
So vergroſſern ſich die Freuden,

Wenn nach ausgeſtandnen Leiden g

Glüuck und Himmel heiter ſieht. J—Denn man kan nach Quaal und Schmertzen Ae,

Sbcchhoner und vergnugter ſchertzen,
S

SF

SWeill ſo Gluck als Liebe bluht. WM

Da Capo.

Grand Baller.
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